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M E D I E N M I T T E I L U N G 
 
 
 
Geschäftsjahr 2011: 
Deutliches organisches Wachstum – Anhaltend solide Er-
tragskraft  
 

• Abschluss 2011 durch Akquisition von Dörries Scharm ann geprägt – 
neuer Gruppenauftritt als Starrag Group 

• EBIT-Marge auf 5.4 % gesteigert (Vorjahr 5.1 %) 

• Zunahme des Reingewinns um 34% auf 11 Mio. CHF (pro  Aktie CHF 
3.52) 

• Annähernd verdoppelter Auftragseingang von 348 Mio.  CHF – orga-
nisch und währungsbereinigt +18 % 

• Umsatz von 354 Mio. CHF – organisch und währungsber einigt +2 % 

• Nettoliquidität auf 37 Mio. CHF erhöht 

• Gewinnausschüttung von CHF 1.20 je Aktie in Form ei ner verrech-
nungssteuerfreien Ausschüttung aus Kapitaleinlagen beantragt 

 

Auftragseingang und Umsatz deutlich im Plus 

Die Entwicklung der Starrag Group, eines technologisch weltweit führenden Herstellers 

von Präzisions-Werkzeugmaschinen, war im Geschäftsjahr 2011 stark durch die Akqui-

sition der Dörries Scharmann Gruppe im Januar charakterisiert. Dies äusserte sich ins-

besondere im Umsatz und Auftragseingang. Gesamthaft erzielte die Gruppe einen Auf-

tragseingang von 348.3 Mio. CHF (+85 %). Organisch und währungsbereinigt entsprach 

dies einem kräftigen Plus von 17.5 %. Der Umsatz 2011 stellte sich auf 354.4 Mio. CHF 

(+78 %); organisch und währungsbereinigt nahm der Verkaufserlös um 2.2 % zu. Die 

Umsatzzunahme blieb erwartungsgemäss hinter dem Wachstum des Auftragseingangs 

zurück. Dies ist in erster Linie auf die bis zum Januar 2011 bestehende Verunsicherung 

über die Eigentumsverhältnisse der Dörries Scharmann Gruppe zurückzuführen, was zu 

tiefen Auftragseingängen 2010 und im ersten Halbjahr 2011 geführt hat. Währungsein-

flüsse verringerten 2011 den Umsatzerlös um 37 Mio. CHF. 
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Breit abgestützte Zunahme des Auftragseingangs 

Der Aufschwung im Auftragseingang würde überwiegend von der Region Europa getra-

gen. Die positive Stimmung im Maschinenbau hatte zur Folge, dass in der Krise sistierte 

Erneuerungs- und Ersatzinvestitionen wieder in die Realisierungsphase gelangten. Im 

Bereich Luftfahrt führten die erfreulichen Konjunkturaussichten des zivilen Flugzeug-

baus zu einem erhöhten Auftragseingang. Im Energiebereich ist die realisierte Zunahme 

vornehmlich auf Erneuerungs- und Erweiterungsinvestitionen in der konventionellen 

Energieerzeugung der BRIC-Staaten zurückzuführen, während das Segment Wind-

energie in Europa und Asien durch eine sehr zurückhaltende Investitionsneigung ge-

prägt war. Im Industrie- und im Transportsektor verzeichnete die Starrag Group einen 

erfreulichen Anstieg der Ausrüstungsinvestitionen in Europa und China. 

 

Solider Ertragsausweis 

Das Betriebsergebnis EBIT erhöhte sich von 10.1 Mio. CHF im Vorjahr um 89 % auf 

19.1 Mio. CHF im Berichtsjahr. Damit ergab sich eine Margensteigerung von 5.1 % auf 

5.4 %, was über dem Branchendurchschnitt liegt. Der Reingewinn erreichte 10.9 Mio. 

CHF oder CHF 3.52 je Aktie und lag damit volumenbedingt um 34 % über dem Vorjah-

reswert. 

 

Gesunde Bilanz und Kapitalstruktur 

Dank der Kapitalerhöhung zur Refinanzierung des Kaufs der Dörries Scharmann Grup-

pe verblieb die Eigenkapitalquote auf hohen 54.1 % (Vorjahr 64.1 %). Die flüssigen Mit-

tel stiegen aufgrund des hohen operativen Geldzuflusses per Ende Berichtsjahr auf 44 

Mio. CHF (Vorjahr 32 Mio. CHF). Die Nettoliquidität konnte unter Einbezug von Dörries 

Scharmann von 31 Mio. CHF im Vorjahr auf 37 Mio. CHF Ende 2011 erhöht werden. 

 

Auch 2011 hat die Starrag Group wieder erhebliche Mittel in das künftige Wachstum 

investiert. So flossen 6.8 Mio. CHF in die Optimierung der Fertigung in den europäi-

schen Werken und als Erweiterungsinvestitionen 3.4 Mio. CHF in den Aufbau des neu-

en Produktionswerks im indischen Bangalore. 

 

Rasche und erfolgreiche Integration von Dörries Sch armann 

Die Integration der Dörries Scharmann Gruppe konnte dank der sehr ähnlichen Unter-

nehmenskulturen in wesentlichen Teilen bereits im Berichtsjahr vollzogen werden. Ne-

ben kurzfristigen Optimierungen im Kosten- und Einkaufsbereich analysierte eine Reihe 
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gemeinsamer Projektteams das Synergiepotenzial und leitete daraus konkrete Projekte 

ab. Dies betraf unter anderem die Zusammenlegung der Verkaufs- und Serviceorgani-

sationen und die gegenseitige Abstimmung der verschiedenen Maschinensysteme. 

 

Aufbau des indischen Marktes auf Kurs 

In geografischer Hinsicht lag das Augenmerk im Berichtsjahr auf Asien. Nach der Eröff-

nung eines Technologiezentrums im indischen Bangalore im Vorjahr begann 2011 am 

gleichen Ort der Bau eines neuen Produktionswerks zur Herstellung von Bearbeitungs-

zentren für den indischen Markt. Mit dieser ersten Produktionsstätte ausserhalb Euro-

pas unterstreicht die Starrag Group die künftige Bedeutung Asiens sowohl als Absatz- 

wie Produktionsstandort. 

 

Von StarragHeckert zu Starrag Group 

Im Zusammenhang mit der strategischen Akquisition von Dörries Scharmann im Be-

richtsjahr wurde das Markenkonzept überprüft und den neuen Gegebenheiten ange-

passt. Als Konsequenz tritt das Unternehmen als Gruppe neu unter dem Namen Star-

rag Group auf. Die Produkte werden weiterhin unter den bisherigen, auf dem Markt gut 

eingeführten und etablierten neun Marken vertrieben (Berthiez, Dörries, Droop+Rein, 

Heckert, Scharmann, SIP, Starrag, TTL, WMW). Dies stärkt nicht nur die Innovations-

kraft des Einzelnen dank des gemeinsamen Daches, sondern auch das Erfolgspotenzial 

des Ganzen. 

 

Dividendenantrag 

Aufgrund des positiven Ergebnisses schlägt der Verwaltungsrat der Generalversamm-

lung die Ausschüttung einer Dividende in Form einer verrechnungssteuerfreien Aus-

schüttung aus Kapitaleinlagen in Höhe von 1.20 CHF pro Aktie vor. Die Ausschüttungs-

quote liegt mit 37 % am oberen Rand des langfristig angestrebten Werts von 25 % bis 

33 %. Auf der Basis des Schlusskurses der Aktie von 49.55 CHF per Ende 2011 ent-

spricht die Dividende einer Rendite von 2.4 %. 

 

Zuversichtlicher Ausblick 

Als Folge des hohen Auftragsbestands von knapp 240 Mio. CHF per Ende 2011, einer 

vollen Projektpipeline sowie der robusten Konjunktur im zivilen Flugzeugbau, einem für 

die Starrag Group wichtigen Zielmarkt, rechnet das Unternehmen für 2012 unter der 
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Voraussetzung eines stabilen konjunkturellen Umfelds mit einer Steigerung von Um-

satz, Auftragseingang und Ergebnisse.  

 

Bei den Materialkosten und dank der Zusammenführung der Verkaufsgesellschaften in 

den USA und Grossbritannien werden aus der Akquisition von Dörries Scharmann sub-

stantielle Synergien erwartet. Der wachsenden Bedeutung der Märkte Lateinamerikas 

wird im Lauf von 2012 neu mit einer eigenen Präsenz in Mexiko und Brasilien Rech-

nung getragen. Auf der Produktseite ist die Markteinführung von drei neuen Maschinen-

konzepten vorgesehen. 

 

 

 

Unternehmensprofil Starrag Group 

Die Starrag Group ist ein technologisch weltweit führender Hersteller von Präzisions-

Werkzeugmaschinen zum Fräsen, Drehen, Bohren und Schleifen von mittleren bis grossen Werkstücken 

aus Metall und Verbundwerkstoffen. Zu den Kunden zählen vor allem international tätige Unternehmen in 

den Zielmärkten Luftfahrt, Energieerzeugung, Transport und Industrie. Das Portfolio an Werkzeugma-

schinen wird ergänzt um Technologie- und Servicedienstleistungen und ermöglicht den Kunden substan-

tielle Produktivitätsfortschritte. 

 

Die Produkte werden unter folgenden strategischen Marken vertrieben: Berthiez, Dörries, Droop+Rein, 

Heckert, Scharmann, SIP, Starrag, TTL, WMW. Die Firmengruppe mit Hauptsitz in Rorschach/Schweiz 

betreibt Produktionsstandorte in der Schweiz, Deutschland, Frankreich, Grossbritannien und Indien sowie 

Vertriebs- und Servicegesellschaften in zahlreichen weiteren Ländern. 

 

Die Starrag Group ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (STGN). 

 

 

 

 
 
Rorschacherberg, 9. März 2012 
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Kennzahlen der Starrag Group  

 

in Mio. CHF 

1) 

2011 2010 
Ver-

änderung 

2) 

31.12.2010 
Pro Forma 

Auftragseingang 348.3 188.3 +85 % 332.4 

Auftragsbestand 237.5 103.9 +129 % 259.2 

     
Umsatzerlös 354.4 199.2 +78 % 391.9 

     
Betriebsergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT) 

19.1 10.1 +89 % 22.5 

EBIT in % des Umsatzerlöses 5.4 % 5.1 % +6 % 5.7 % 

Reingewinn 10.9 8.1 +34 % 14.4 

Reingewinn je Aktie (in CHF) 3.52 3.27 +8 % 4.29 
     

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 37.0 32.2 +15 % 62.3 

Investitionen 69.9 4.2 n.a. 8.1 

Free Cash Flow 9.3 28.0 -67 % 54.2 
     

Bilanzsumme 326.6 169.4 +93 % 332.5 

Eigenkapital 176.6 108.5 +63 % 177.9 

Eigenkapitalrendite (ROE) 7.1 % 7.5 % -5 % 8.1 % 

Nettoliquidität 37.0 31.1 +19 % 31.3 

     

Anzahl Mitarbeitende  1’420 739 +92 % 1’439 
     
Gewinnausschüttung in CHF je 
Aktie 

1.20 3) 1.00 3)   

 
1)   unter Einbezug von Dörries Scharmann ab Erstkonsolidierungszeitpunkt 19. Januar 2011. 

2)  Pro Forma, wie wenn der Erwerb von Dörries Scharmann und die am 2. Mai 2011 abgeschlossene Kapitalerhöhung bereits 

am 31. Dezember 2009 stattgefunden hätten. 

3) In Form einer verrechnungssteuerfreien Ausschüttung von Reserven aus Kapitaleinlagen. 

 

Der Geschäftsbericht 2011 kann unter folgendem Link abgerufen werden: 

http://www.starrag.com/sh/index.php/de/investoren/geschaeftsbericht  
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Für weitere Auskünfte  

Dr. Frank Brinken, CEO Gerold Brütsch, CFO 
Telefon +41 71 858 81 11 Telefon +41 71 858 81 11 
Fax +41 71 858 82 09 Fax +41 71 858 82 30 
 
 
investor@starrag.com 

www.starrag.com 

www.ds-technologie.com  

 

 

 

 

Nächste Termine  

• Generalversammlung 20. April 2012 
• Ex Date Dividendenauszahlung 24. April 2012 
• Record Date Dividendenauzahlung 26. April 2012 
• Payment Date Dividendenauszahlung 27. April 2012 
• Zwischeninformation 1. Quartal 2012 4. Mai 2012 
• Halbjahresbericht 27. Juli 2012 
• Zwischeninformation 3. Quartal 2012 2. November 2012 
• Erste Information zum Jahresabschluss 2012 25. Januar 2013 
• Jahresabschluss 2012 / Geschäftsbericht  8. März 2013 
• Analysten- und Bilanzmedienkonferenz in Zürich 8. März 2013 
• Generalversammlung 12. April 2013 
 
 
 

Die vorliegende Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die mit gewissen Risiken, Unsicherheiten 

und Veränderungen behaftet sein können, die nicht voraussehbar sind und sich der Kontrolle der Starrag 

Group entziehen. Die Starrag Group kann daher keine Zusicherungen abgeben bezüglich der Richtigkeit 

solcher zukunftsgerichteter Aussagen, deren Auswirkung auf die finanziellen Verhältnisse der Starrag 

Group oder des Marktes, in dem Aktien und andere Wertschriften der Starrag Group gehandelt werden. 

 


